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„Die Räuber“ von Friedrich Schiller ist
eines seiner bekannten Werke aus der
Sturm- und Drangzeit. Studenten der
Hochschule Bremen haben sich mit dem
Drama auseinandergesetzt und ihr eige-
nes Stück daraus gemacht. Am Mittwoch
ist Premiere in der Schwankhalle.
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Neustadt. Die Bibliothek der Bremer Hoch-
schule schließt abends um 18 Uhr. Doch
dann brennt immer noch Licht im Gebäude
und Stimmen dringen nach draußen. Die
Theaterwerkstatt nimmt in den Abendstun-
den die Räume in Beschlag und probt eifrig
für ihre Uraufführung „Die Räuber“ nach
Friedrich Schiller. „In diesem Jahr sind es
sehr viele Studenten, die an dem Stück be-
teiligt sind. 28 Personen haben sich ange-
meldet“, sagte Roland Huhs. Schon seit 13
Jahren führt er Regie bei den Stücken von
der Theaterwerkstatt der Bremer Hoch-
schule am Neustadtswall.

Einmal im Jahr werden von der Hoch-
schule Bremen Kulturworkshops angebo-
ten. Es geht um Literatur, Musik und eine
Theaterwerkstatt. Huhs hat sich dieses Mal
für Schillers Drama „Die Räuber“ entschie-
den. „Die unterschiedlichsten Studenten
sind zum ersten Treffen gekommen und
wirken jetzt beim Stück mit.“ Studenten
aus verschiedenen Fachrichtungen und Se-
mestern nehmen an dem Kursus teil. Sie
studieren unter anderem Architektur, so-
ziale Arbeit oder Biologie.

„In unserem Kursus nehmen alle zum ers-
ten Mal an der Theaterwerkstatt der Hoch-
schule teil“, sagte Caroline Gentsch. Sie ist
im zweiten Semester und hatte vorher mit
Schauspielerei nichts am Hut. Die 24-Jäh-
rige ist von Osnabrück nach Schwachhau-
sen gezogen und hat durch den Kursus
schneller neue Leute kennengelernt. Auch
ihre Schauspielkollegin Mona Otto ist
gerne im Team der Theaterwerkstatt. „Ich
wollte schon immer einmal Theater auspro-
bieren und habe nun endlich die Möglich-
keit dazu“, sagte die 25-Jährige, die aus
Köln kommt. Jetzt lebt sie in der Neustadt,
nahe der Hochschule.

Schon seit Oktober wird einmal pro Wo-
che für die Aufführungen geprobt. In den
letzten vier Wochen vor der Premiere tra-
fen sich die Studenten fast täglich. „Man
lebt quasi in der Hochschule“, sagte Regis-
seur Huhs. „Es hat schon etwas Familiä-
res.“ Vor allem die Studenten im ersten Se-
mester haben durch die Theaterwerkstatt
einen hohen Identifikationsfaktor mit dem
Ort Bremen und dem Stück. „Die Räuber
ist ein Freiheitsdrama“, sagte Huhs. Es be-
fasse sich mit der Frage: Wie definiert man
Freiheit? Um diese Thematik zu lösen, ha-
ben sich die Studenten mit dem Original-
text beschäftigt und Szenen improvisiert.

„Daraus ist unser fertiges Stück entstan-
den“, sagte Huhs und lächelte.

In der Originalbesetzung spielen 20 Per-
sonen im Stück mit. Roland Huhs und sein
Team haben die Personenanzahl auf fünf
reduziert. „Trotzdem werden alle 28 Schau-
spieler auf der Bühne zu sehen sein“, sagte
er. Die Aufführungen sollen sehr körper-
lich werden. Es sei kein reines Sprechthea-
ter. Die Künstler unterstützen die Szenen
durch Musik, die sie selber spielen. Die Mu-
sik sei ein wichtiges Element. Durch sie sol-
len emotionale Szenen dargestellt werden.
Doch zu viel wollte der Regisseur nicht ver-
raten.

Die Inszenierung läuft auf drei Hauptcha-
raktere hinaus. Franz und Karl sind die
männlichen Hauptdarsteller. Die beiden
sind Brüder. Doch sie haben nicht dieselbe
Sichtweise von dem politischen System,
das existiert. Franz glaubt an das kapitalisti-
sche System, er hat keine Zweifel. Karl ist
anderer Meinung. Er möchte nicht strate-

gisch denken. Er verbündet sich mit Freun-
den und sie wollen gemeinsam gegen das
System angehen, daraus ausbrechen. Doch
zwischen den Brüdern steht wie üblich
eine Frau, Amalia. Zum Schluss wird alles
zerstört, was sehr typisch für die Zeit des
Sturm und Drangs ist. Dann wird die Frage
gestellt, ob nicht sogar der Tod die Freiheit
ist?

Für jeden eine Zusatzaufgabe
„Auch die Studenten können sich mit die-
sem jungen Stück gut identifizieren. Die
Handlung lässt sich auf das Studium jedes
Einzelnen anwenden“, sagte Huhs. Viele
möchten ihre Module schnell fertig bekom-
men, um ihr Studium erfolgreich zu be-
stehen. Andere möchten in dieser Zeit auch
etwas Neues erleben. „Ich wollte, dass die
Studenten nicht nur die Schauspielerei ken-
nenlernen, sondern alles, was dazu ge-
hört“, sagte Roland Huhs. Deshalb habe je-
der Student eine Zusatzaufgabe bekom-

men. Einige seien für die Kostüme zustän-
dig, für die Musik oder für das Catering.
„Ich musste mir in den letzten Wochen
meine Zeit gut einteilen, um alles unter
einen Hut zu bekommen“, sagte Caroline
Gentsch. Doch in einem sind Gentsch und
ihre Schauspielkollegin Mona Otto sich ei-
nig: „Wir würden immer wieder an dieser
Theaterprobe mitwirken. Roland war ein
sehr guter Lehrer und hat uns immer wie-
der motiviert, als uns alles zu viel wurde.“

Die Premiere „Die Räuber“ ist am Mittwoch, 22.
Mai, um 20 Uhr in der Schwankhalle im Bunten-
torsteinweg 112. Weitere Aufführungen werden
von Donnerstag, 23. Mai, bis Sonntag, 26. Mai, je-
weils um 20 Uhr gezeigt. Die Tickets sind in der
Schwankhalle unter der Telefonnummer
5208070 oder beim Ticket-Center im Presse-
haus, Martinistraße 43, erhältlich. Der Eintritt
kostet 16 Euro. Schüler und Studenten zahlen
acht Euro.

Huchting (xkn). Peter Siemering, gebürti-
ger Huchtinger und Geschäftsführer der
Bremer Touristik Zentrale, hält am Don-
nerstag, 23. Mai, um 18 Uhr in der AMeB-
Begegnungsstätte Helga-Jansen-Haus, An
der Schüttenriehe 8, einen Vortrag mit dem
Titel „Huchting wahrnehmen!“. Bei die-
sem Impulsreferat geht es um die Öffent-
lichkeitsarbeit des Stadtteils. Die Veran-
staltung soll der Startschuss für die
Gründung eines offenen Arbeitskreises
„Öffentlichkeitsarbeit in und für Huch-
ting“ sein.

Bürgerpark (xik). Rose Gerdts-Schiffler
und Sonja Höstermann lesen am Dienstag,
21. Mai, ab 20 Uhr ihre Kurz-Krimis aus
dem Buch „Etwas Besseres als den Tod“ im
Bunker an der Parkallee, Höhe Bulthaupt-
straße, vor. Die Anthologie enthält 30 „kri-
minelle Liebeserklärungen“ von Bremer
Autoren an ihre Stadt. Der Besuch im Bun-
ker könnte für Gänsehaut sorgen – und das
nicht nur wegen der spannenden Geschich-
ten. Rose Gerdts-Schifflers Krimi spielt
zum Beispiel in der Neustadt. Hinter den di-
cken Mauern ist es recht kalt. Sitzgelegen-
heiten müssen selbst mitgebracht werden.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkom-
men.

Neustadt (riri). Über die Rolle der Gesell-
schaftswissenschaften an der Hochschule
Bremen soll am Mittwoch, 22. Mai, ab 17.30
Uhr bei einem politischen Abend diskutiert
werden, den die Fakultät Gesellschaftswis-
senschaft in der Hochschule, M-Gebäude,
Raum M 303, Neustadtswall 30, veranstal-
tet. Interessierte werden um Voranmel-
dung unter der Telefonnummer 59052750
oder E-Mail an ingo.heidrich@hs-bre-
men.de gebeten.

Grolland (xkn). Die Private Kindergruppe
Grolland (PKG) bietet Kleinkindern vor
dem ersten Kindergartenjahr an drei Vor-
mittagen eine verlässliche, professionelle
Betreuung an. Ab August dieses Jahres
gibt es noch einige freie Plätze in einer
neuen Gruppe für Kinder unter drei Jah-
ren. Die Gruppe trifft sich montags, mitt-
wochs und freitags jeweils von 8.45 bis
11.45 Uhr in den Räumlichkeiten der St.-Lu-
kas-Gemeinde. Ein Außengelände bietet
zusätzlichen Spielraum. Nähere Informatio-
nen und Anmeldungen unter 563796 oder
per E-Mail an pkg-grolland@gmx.de.

Neustadt (rik). Für das Gebiet zwischen
der Eisenbahnlinie Bremen-Oldenburg,
Am Hohentorsplatz, Oldenburger Straße
und Carl-Francke-Straße sollen ein neuer
Bebauungsplan (Nummer 2284) aufgestellt
und der Flächennutzungsplan geändert
werden. Vor diesem Hintergrund lädt das
Ortsamt Woltmershausen/Neustadt alle
Anwohner des Bereichs Güterbahn-
hof/Neustadt zu einer öffentlichen Einwoh-
nerversammlung am Donnerstag, 23. Mai,
um 19 Uhr in die Mensa der Schule am Leib-
nizplatz, Schulstraße 24, ein. Dann werden
Vertreter der Stadtplanung und des beauf-
tragten Planungsbüros den aktuellen Pla-
nungsstand vorstellen. Im Anschluss be-
steht die Möglichkeit für Nachfragen, Anre-
gungen und zur Diskussion.

VON JÖRG TEICHFISCHER

Huchting. Der Unterricht der Schüler der
Klasse 3B ist seit einigen Monaten etwas ab-
wechslungsreicher geworden, seitdem Mit-
arbeiter des Kulturladens Huchting regel-
mäßig ein- bis zweimal pro Woche vorbei-
schauen und mit den Kindern ein Projekt
unter dem Titel „Wer liest, gewinnt“ voran-
treiben. „Wir sitzen morgens im Kreis und
überlegen uns eine Geschichte“, be-
schreibt die zehnjährige Aida Steimann
von der Schule Delfter Straße das Vorha-
ben. Mitschüler Leo Utwich ergänzt: „Da-
bei geht es um elf Gebote.“

Diese Gebote wurden, nach einem El-
ternabend, in Gesprächen mit den Kindern
ermittelt und unter ihnen zur Abstimmung
gestellt. Heraus kamen die meistgewähl-
ten Ansprüche wie „wir teilen“, „wir strei-
ten nicht“, „wir lügen nicht“ oder „wir ha-
ben alle die gleichen Rechte“. Derzeit las-
sen sich die Jungen und Mädchen zu je-
dem dieser Gebote eine Geschichte einfal-
len, die von den Kulturladen-Mitarbeitern
strukturiert und weiterentwickelt werden.
„Die Kinder sind die Helden der Handlung
und geben ihre Ideen als Zutaten für die Ge-
schichte“, so der Pädagoge Claudius Joe-
ckel vom Kulturladen. Sie bestimmen unter
anderem das Land, die Zeit und die Perso-
nen, die in der Story spielen und die Kon-
flikte erleben, die sich am Ende aber zum
Guten entwickeln.

Jede Geschichte passt auf eine DIN
A4-Seite und bekommt noch ein Bild dazu,

das die Kinder selbst vormalen und dann
auf eine Plexiglasscheibe ritzen. Anschlie-
ßend werden im Atelier des Kulturladens
aus den Bildern und Geschichten Bücher
gedruckt, die erst in der Stadtbibliothek
Huchting aus- und von den jungen Erfin-
dern vorgestellt werden, bevor jeder Junior-
Autor ein Exemplar mit nach Hause neh-
men kann. Auch die Produktion einer CD
mit allen Geschichten ist geplant.

Ideengeber und Finanzier des Buches ist
die Stiftung „Gib Bildung eine Chance“.
Ihr Vorsitzender Lothar Franke hat bereits
in Gröpelingen und der Vahr ähnliche Pro-
jekte angeboten. „Viele Kinder haben
kaum Bücher, daher unterstützen wir die
Lese- und Sprachförderung und versu-
chen, die Schüler kreativ zu fördern“, so
Franke. Von besonderem Vorteil sei dabei,
dass die Nachwuchsautoren auch mit ande-
ren handwerklichen Arbeiten wie dem
Buchdruck und mit außerschulischen Lern-
orten wie dem Kulturladen in Berührung
kommen.

„Eine willkommene Abwechslung im
und Ergänzung zum Unterricht“ findet
auch Klassenlehrerin Maren Timptner. Er-
staunt hat sie die Fähigkeiten der Kleinen,
anderen zuzuhören. In dem halben Jahr, in
dem das Projekt in ihrer Klasse angeboten
wird, hätten die Schüler ansonsten Laubsä-
gearbeiten gemacht.

Weitere Informationen zum Projekt sind auf
der Internetseite www.gibbildungeine-
chance.de zu finden.

Neustadt (xkn). Zum Start der Bewerbungs-
phase für das Wintersemester 2013/14 bie-
tet die Hochschule Bremen erneut eine Hot-
line zum Thema „Bewerbung um einen Stu-
dienplatz“ an. Seit Mitte Mai sind montags
bis freitags jeweils von 9 bis 13 Uhr zwei
Telefonnummern geschaltet. Unter:
59052055 und 59052056 werden Fragen
rund um die Bewerbung und Zulassung be-
antwortet.

Bremen (xik). Das evangelische Bildungs-
werk bietet im Juni Vortrags- und Seminar-
veranstaltungen für Frauen an. Das Thema
„Teilzeitgründung als Chance für Frauen“
wird am Montag, 3. Juni, 10 bis 13 Uhr, im
Forum Kirche, Hollerallee 75, mit der Ver-
anstaltungs-Nummer 131558, behandelt.
Im Mittelpunkt stehen die Bedingungen,
die zum Tragen kommen, wenn Frauen
sich in Teilzeit selbstständig machen. In
einem Vortrag mit anschließender Diskus-
sion dreht sich am Dienstag, 4. Juni, ab 19
Uhr alles um die Altersvorsorge. Unter dem
Titel „Frauen leben länger – aber wovon?“
(Veranstaltungs-Nummer 131563) berich-
ten Barbara Tempus und Carla Friedrichs
im Forum Kirche über die Möglichkeiten
der Vorsorge, den Aufbau zweckmäßiger
Absicherung und Förderungen.

Ähnliches behandelt die Veranstaltung
„Frauen und Rente“. Hier werden gesetzli-
che Rentenansprüche und Zusatzrenten
unter verschiedenen anspruchsverändern-
den Bedingungen wie Teilzeit, Elternzeit,
Pflegezeit und anderen Aspekten betrach-
tet. Die Veranstaltung läuft am Montag, 10.
Juni, von 9 bis 12.30 Uhr am selben Ort
(Veranstaltungs-Nummer 131559). Um die
Rechte von geringfügig Beschäftigten geht

es in der Veranstaltung Nummer 131562:
Am Montag, 17. Juni, klärt Helga Ziegert
von 9.30 bis 12.30 Uhr im Forum Kirche,
Hollerallee 75, darüber auf. Die bisher ge-
nannten Veranstaltungen sind kostenfrei.

Wer sich beruflich verändern möchte,
sieht sich vorab mit einigen Fragen konfron-
tiert: „Was will ich beruflich tun?“, „Was
sind meine Stärken und Kompetenzen?“.
Kreative Strategien sollen helfen, Antwor-
ten zu finden. Das Seminar am Sonnabend,
15. Juni, geht von 10 bis 18 Uhr. Veranstal-
tungsort ist das Forum Kirche, Veranstal-
tungs-Nummer ist 131561. Die Teilnahme
kostet 20, ermäßigt zehn Euro.

Mit einem PC–Kursus für Einsteigerin-
nen eröffnet das Seminar von Montag bis
Freitag, 10. bis 14. Juni, täglich von 9 bis
12.30 Uhr Frauen den Zugang zu einem er-
weiterten Informationsangebot. Im Haus
der Kirche, Franziuseck 2-4, werden Inter-
net- und Textverarbeitungskenntnisse ver-
mittelt. Die Veranstaltungs-Nummer lautet
131560. Der Kostenbeitrag beläuft sich auf
50, ermäßigt 25 Euro.

Für alle Veranstaltungen ist eine Anmeldung
beim evangelischen Bildungswerk unter Tele-
fon 3461535 erforderlich.

HELGA-JANSEN-HAUS

Imagepflege für Huchting

BREMER AUTOREN LESEN

Kurz-Krimis im Bunker

HOCHSCHULE BREMEN

Diskussionsabend am Mittwoch

PRIVATE KINDERGRUPPE GROLLAND

Freie Plätze ab August

Bühne frei für „Die Räuber“
28 Studenten der Hochschule Bremen führen ein etwas abgewandeltes Drama in der Schwankhalle auf

GÜTERBAHNHOF NEUSTADT

Einwohnerversammlung

In den vergangenen Wochen haben Studentinnen und Studenten der Hochschule Bremen fast täglich für ihre Premiere am Mittwoch in der Schwank-
halle geprobt. FOTO: WALTER GERBRACHT

Buchdruck statt Facebook
Kulturladen hilft Schülern bei der Entwicklung ihrer Kreativität

WINTERSEMESTER 2013/14

Hotline für Bewerber

Vortragsprogramm für Frauen
Evangelisches Bildungswerk: Von Neustart bis Rentenabsicherung

Die Kinder der Klasse
3B der Schule Delfter
Straße freuen sich
über das Projekt
„Wer liest, gewinnt“,
in dem sie ihr eige-
nes Buch herstellen.
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NACHRICHTEN IN KÜRZE

Zahnarztpraxis Vera Klencke
Zahnärztin, Spezialistin für Implantologie
Dreyerstraße 2, 28277 Bremen

Bitte melden Sie sich telefonisch an:
Tel.: 0421 82 20 00, www.veradent.de

Zahnimplantat-Sprechstunde

Besuchen Sie uns auf

Wir laden Sie ein zur Zahnimplantat-Beratung:

jeden Donnerstag von 17–19 Uhr
jeden Freitag von 13–15 Uhr

Jetzt kostenlos und unverbindlich informieren:

Weitere Informationen
zum Abo gibt es unter
Telefon: 0421/36 71 66 77
oder im Internet:
www.weser-kurier.de

Ihr Abo-Vorteil:
20% Rabatt auf freudige
Familienanzeigen!
Als Abonnent sparen Sie
20% gegenüber dem
normalen Preis für freudige
Familienanzeigen.

Ihr Abo-Vorteil: Attraktive Angebote mit der AboCard! Infos unter: 0421/36716677
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